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Die Nationalliberalen und die Agrarier

Die unentſchiedene Haltung der Nationalliberalen gegenüber
den Agrariern die wir ſchon gebührend würdigten wird jetzt
mehr und mehr auch in angeſehenen Organen der Partei ent
chieden verurtheilt Beſonders eklatant trat dieſe Direktions
ijoſigkeit der Nationalliberalen bekanntlich im Abgeordnetenhauſe
bei der Berathung der konſervativ klerikalen Reſolution und
des hierzu vom Abg Dr Barth geſtellten Amendements
betreffend den neuen Zolltarif zu Tage als der Abg Sattler
im Namen eines großen Theiles ſeiner Fraktion ſich zwar
gegen die Faſſung der agrariſchen Reſolution erklärte nachher
aber zur nicht geringen Ueberraſchung wohl auch ſeiner näheren
Parteifreunde in namentlicher Abſtimmung für ſie ſtimmte
Zunächſt war es die Nat Ztg welche ſofort nach dieſer
Verhandlung des Abgeordnetenhauſes ihrem Bedanern darüber
Ausdruck gab daß die Nationalliberalen den agrariſchen
Uebertreibungen nicht mit der nöthigen Eutſchiedenheit ent
gegengetreten ſeien Das nationalliberale Blatt warnt heute
in einem zweiten Artikel zunächſt die Regiernng dann auch die
nationalliberale Partei vor einer wetteren Kniebeuge
vor den Agrariern indem es zugleich die Richtſchnur für
eine liberale Mittelpartei folgendermaßen abſteckt

Mit der Bereitwilligkelt den landwirthſchaftlichen Zollſchutz
zu verſtärken muß eine liberale Mittelpartei die ſchwer
wiegenden Handels und ſozialpolitiſchen Rückſichten in Ein
klang bringen die jetzt in Frage ſtehen Will ſie ihr Wefen
als Mittelpartei nicht anſgeben ſo muß ſie den agrariſchen
Extravaganzen nachdrücklich entgegentreten
will ſie in dieſer Frage den Liberalismus wahren ſo muß
ſie die von der politiſchen Vertretung der agrarifchen Agitation
den Konſervativen gering geſchätzten Jntereſſen die der Aus
fuhr Jnduſtrie und der großen unbemittelten Volksklaſſen
ihrerſeits ſchützen Gleichviel ob die Regierung ſich nach
einem Rückhalt des Widerſtandes gegen die agrariſche Rück
ſichtsloſigkeit umſieht oder nicht ob ſie dieſe zu überwinden
oder ihr zu unterliegen wünſcht es iſt die Pflicht einer
liberalen Mittelpartei für Widerſtand in dem wahrlich be
ſcheidenen Maße das jetzt nur in Frage iſt ihre Unter
ſtützung unzweideutig zur Verfügung zu ſtellen Sie darf
keinen Zweifel darüber laſſen daß eine Regierung welche
wirklich ausgleichende Gerechtigkeit zu üben beabſichtigt
nicht blos auf die Sozialdemokratie und die freiſinnigen
Gruppen angewieſen iſt

Di ſer Mahüung ſchließt ſich ein angeſehenes nationalliberales
Previnziglorgan der Haun Cour an der mit Bezug auf
die Abſtimmung der nationalliberalen Partei im Abgeordneten
hauſe erklärt Wir ſind der Meinung daß ſchon der Wort
laut des Antrags und vann die Begründung durch Herrn von
Heydebrand der Mehrheit der nationalliberalen Fraktion aus
reichenden Anlaß geboten hätte gegen den Antrag zu ſtimmen
wie es die Minderheit gethan hat Das nationalliberale
Blatt weiſt ferner darauf hin daß auch die gemäßigteren
Elemente der ſtädtiſchen Bevölkerung immer mehr zu
einer entſchiedenen Stellungnahme gegenüber den Agrariern ge
dräugt würden

Es iſt keineswegs ein Geheimniß, ſagt der Hann Cour
zdoß in einem Theile der ſtädtiſchen Mitglieder unſerer
Partei die ganze Bewegung zu Gunſten der Getreidezölle ab
fällig beurtheilt wird Das nationalliberale Blatt fordert
daher die Partei auf den Gegenſatz in dem die national
liberalen Fraktionen ſachlich und takliſch zu dem
eriremen Agrarierthum ſtehen bei jeder Gelegenheit viel
ärfer zum Ausdruck zu bringen als es bisher in der Regel
wehen ſei Die nachdrückliche Bekämpfung der extremen

iteriex könne für die Partei nach den Erfahrungen der
o Wahlen nur von Vortheil ſein Wiederhoölt hat ſich,
n hebt das Blatt mit Recht hervor bei den Wahlen gerade

unſerer Provinz gezeigt daß die Nationalliberalen
auch in überwiegend ländlichen Wahlkreiſen ihre beſten Er
olge erzielen wenn ſie in ausgeſprochenem Gegenſatz zu

n Frem konfervativen Agrarierthum treten Zum Schluß
npfiehlt der Hann Cour ähnlich wie die Nat Ztg der
artei folgende Direktive

Je mehr die Nationalliberalen in den Parlamenten
ereit ſind im Rahmen des Geſammtwohls für die Förderung
er landwirthſchaftlichen Jntereſſen einzutreten deſto nach
rücklicher müſſen ſie den politiſchen und wirthſchaftlichen
egenſatz betonen in dem ſie zu dem konſeivativen

und Tier tWint ſtehen Sonſt gefährdet dieſe Taktik ihr Anſehen
hre Stellung in Stadt und Land

dabe n angeſehene Organe der nationalliberalen Partei Nun
Jahre ſich vie Nationalliberalen allerdings ſchon im vorigen

Partei e zwei Erklärungen des Geſammtvorſtandes der
erböt ihrer Stellungnahme gegenüber der Getreidezollhöhung bis zu einem gewiſſen Grade feſtgelegt ob

dies taktiſch richtig war wird jetzt vielleicht manchem
Mitglied der Partei zweifelhaft erſcheinen Man braucht in
dieſer Beziehung nur daran zu erinnern daß z B der Abg

Frauken allerdings nur für ſeine Perſon vor wenigen Tagen
im Reichstage erklärte daß er wenn die Kanglvorlage im Ab
geordnetenhauſe abgelehnt würde nicht in der Lage ſei die

Getreidezölle auch nur um einen Pfennig zu erhöhen und daß
das nen in das Abgeordnetenhaus eingetretene Mitglied der
Partei für Magdeburg Zuckſchwerdt gegen die agrariſche
Refolution ſtimmte Man kann danach geſpannt darauf ſein
ob es den Nationalliberalen gelingen wird die vielfach vor
handenen Gegenſätze beſonders in wirthſchaftlichen Fragen

auszugleichen A
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Hof und Perſonalnachrichten

Die Abreiſe Kaiſer Wilhelm s aus England
ſoll am Montag abend erfolgen Der Kaiſer wird ſich in
Port Victoria auf der Hohenzollern einſchiffen Bei der
Trauer Flottenparade in Spithead werden die deutſchen Schiffe
unter den verſammelten ausländiſchen Kriegsſchiffen die Ehren
ſtelle einnehmen Die Schiffe werden bis Donnerstag morgen
n verſammelt ſein Am Sonnabend abend treten ſie die Heim
reiſe an

Die Kaiſerin ſiattete geſtern nachmittag der Kaiſerin
Friedrich in Friedrichshof einen Befuch ab

Jm Befinden des Prinzen Georg von Sachſen iſt
wie das Dresd Jouru meldet eine Beſſerung noch nicht ein
getreten

Der Oberhofmarſchall des Kaiſers Graf zu Eulenburg
welcher vorgeſtern in London eingetroffen iſt hat ſich geſtern
mit dem König Eduard auf deſſen beſondere Einladung nach
Osborne begeben

Politiſches

Die Erörterungen über den maſuriſchen Kanal der in
die Kanalvorlage nicht hineingearbeitet werden konnte weil
zum lebhaften Bedauern der Staatsregierung in der Provinz

Oſiprenßen ſelbſt noch gewichtige Zweifel über den Werth des
Kanals beſtehen bringen Herrn v Miquel wieder in eine
eigenartige Beleuchtung Nach den Mittheilungen in der am
Montag in Königsberg abgehaltenen großen Verſammlung zu
Gunſten des mafuriſchen Kanals wird nämlich das lebhafte Be
dauern der Staatsregiernng wenigſtens von Herrn v Miquel
nicht getheilt Jn dieſer Verſammlung erklärte nach der
Königsb Hart Zig der Oberbürgermeiſter Hoffmann daß

Miguel an elne oſtpreußiſche Deputation vor ſechs Jahren
plötzlich die Frage gerichtet habe Wie denken ſie über den
maſuriſchen Kanal Als ſeitens der auf dieſe Frage nicht vor
bereiteten Deputation nicht ſogleich eine Antwort erfolgte meinte
der Herr Miniſter na ich denke Eiſenbahnen find da
nöthiger Die oſtprenßiſchen Kanalgegner berufen ſich jetzt
auf dieſes angebliche Verſprechen Miquel s und hoffen durch den
Verzicht auf den Kanal Kapital für Kleinbahnen zu gewinnen
Demgegenüber erklärte Rittergutsbeſitzer Seydel Selchen daß
noch jüngſt Miquel einer anderen oſtpreußiſchen Deputation die
ihn erinnerte an frühere Zuſagen der Regierung für den
maſuriſchen Kanal kurz geantwortet habe Ach was Ver
ſprechen die über 10 Jahre alt ſind

Außer dem Londoner Daily Expreß deſſen Auslaſſungen
über den Kaiſer wir geſtern ſchon Raum gaben laſſen ſich
jetzt auch die übrigen Londoner Blätter über das durch den
Aufenthalt unſeres Monarchen in England verſtärkte freund
ſchaftliche Verhältniß zwiſchen Deutſchland und
England vernehmen Der Daily Telegraph beiſpielsweiſe
ſchreibt Kaiſer Wilhelm hat mit feinem natürlichen Gefühl er
reicht was vielleicht den arbeitfamſten Bemühnngen der zu
künftigen Diplomatie nicht geglückt wäre er hat zwei große
Völker einander näher gebracht Nicht um ein förmliches Bünd
niß handelt es ſich ſondern um eine moraliſche Verſtändi
gung zur Förderung der beiderſeitigen Ziele ohnedaß jedoch die geringſte Blosſtellung der beſonderen Jnter ſſen
ſtattfinden kann oder ſoll Ein Bruch zwiſchen beiden Völkern
könnte nur Amerika zur wirthſchaftlichen Supre
matie äber die Welt verhelfen und würde ihre politiſchen
Jntereſſen im nahen und fernen Oſten in gleicher Weiſe ſchädigen
zum Vortheil von Mächten die zu uennen unnöthig iſt Die
nächſte Zukunft der beiden Länder kann nur durch ihre Freund
ſchaft geſichert werden Der Kaiſer und der König haben durch
die Schritte welche ſie zur Erreichung dieſes Zieles gethan haben
die kiefe Dankbarkeit der beiden Länder verdient Daily
Mail ſagt Des Kaiſers Kommen war nur von Zuueigung
diktirt hatte aber nichtsdeſtoweniger ein indirektes politiſches
Ergebniß es machte ſeinen Namen jedem Engländer theuer
verwiſchte die letzte Spur von Unbehagen und förderte die
Sache des Friedens und des Wohlwollens weil unſere Be
wunderung und unſere Acttung uns Deutſchland näher brachten
Niemaks iſt ein fremder Souverän hier ſo volks
thümlich geweſen Standard meint es ſei nicht nöthig
von Bündniſfen zu ſprechen und es ſei kein Grund vorhanden
für Abmachungen die andere Mächte verletzen könnten ſicher
aber fei daß die Beziehungen gegenſeitiger n zwiſchen
den Soiweränen fortbeſtehen werden Morning Poſt ſagt
Die Wünſche des Königs müſſen der Ehrgeiz unſerer Staals
männer ſein ſehnlichſtes Verlangen aller beiden Ländern Wohl
wollenden muß fein daß die beiden großen germaniſchen Länder
anſtatt feindlich zu rivalifiren und ſich neidiſch zu überwachen
einträchtig zuſammen arbeiten der Kaiſer hat ſich für
immer die Zunefgung Engkands erworben das ihn
ſtets bewunderte as ſchwer war für erzürnte Nebenbuhler
iſt leicht für Freunde

Kirche und Schnle

Ganz unhaltbar ſind die Schulzuſtände in der
Provinz Poſen geworden Es fehlen nach einer Meldung
der Voſſ Ztg wenn ordnungsmäßig jede Klaſſe ihren Lehrer
haben ſollte nicht weniger als 1583 Lehrer Denn nach

der jüngſten amtlichen Statiſtik zählt die Provinz PoſenSchulklaſſen aber nur 4874 Lehrer eng ſag erding

dadurch daß man hänfig einem Lehrer zwei Klaſſen überträgt
Jm Regierungsbezirk Poſen kommen 155 Schulſtellen im
Regierungsbezirk Bromberg 143 Schulſtellen auf je 100 Lehrer
Jeder dritte Lehrer in der Provinz Poſen hat ſomit zwei Klaſſen
zu verwalten Dazu kommt noch daß mehr als ein Viertel aller
Schulkinder in überfüllten Schulklaſſen unterrichtet
werden müſſen Jn vielen Schulen werden 150 175 Kinder
von einem Lehrer unterrichtet Glaubt die preußiſche Regierung
mit ſolchen Zuſtänden bei den Polen moraliſche Eroberungen
machen zu können

Parlamentariſches

Dem weimariſchen Landtag wird demnächſt eine
Vorlage über die Errichtung einer Landwirthſchafts
kammer für das Großherzogthum Sachſen Weimar zugehen
Der Entwurf liegt gegenwärtig der landwirthſchaftlichen Central
ſtelle zur Begutachtung vor

Jndergeſtrigen Verhandlung der Budgetkommiſſion über
die Chinavorlage führte der Unterſtaatsſekretär im Aus
wärtigen Amt Mühlberg zu einer vom Abgeordueten Lieber
eingebrachten Reſolution über die Frage des Miſſions
ſchutzes ungefähr folgendes aus Der Grundſatz deſſen Feſt
legung die Refolution verlangt iſt ſchon in den beſtehenden Ver
trägen mit China deutlich und klar ausgeſprochen alſo im
weſentlichen ſchon geltendes Recht Es wird alſo nicht ſowohl
noch auf Feſtlegung des Grundſatzes ſelbſt als vielmehr auf
deſſen beſſere praktiſche Durchführung ankommen Dabei iſt
zwiſchen Miſſionaren und chineſiſchen Chriſten zu unterſcheiden
Hinſichtlich der erſteren liegt die Sache ſehr einfach ſofern die
Miſſionare Deutſche ſind ſind wir ohne weiteres nicht blos
verechtigt ſondern verpflichtet ſie zu ſchützen Ver
wickelter liegt die Frage bei den chineſiſchen Chriſten denn dieſe
ſind Unterthanen der chineſiſchen Regierung geblieben Hin
ſichtlich dieſer Chineſenchriſten läßt ſich eine allgemeine Regel
ſchwer aufſtellen es muß da vielmehr von Fall zu Fall geprüft
und entſchieden werden ob und wie weit ein Eintreten für die
ſelben angäugig iſt Die Prüfung und Entſcheidung erfolgt auf
Grund der von den Miſſionaren an die diplomatiſche Vertretung
des Reiches in Peking zu ſtellenden Anträge Jedenfalls iſt
wo immer die deutſchen Miſſionare ſich an die kalſer
liche Gefandtſchaft in Peking mit dem Erſuchen um
Schutz ihrer chineſiſchen Chriſten gegen Beeinträchtigungen
wandten dieſer Schutz ſchon bisber niemals verſagt
worden Bei den Verhandlungen in Peking iſt die Frage
bisher noch nicht beſonders zur Erörterung gekommen Die
kaiſerliche Regierung wird aber die Frage forgfältig im Auge
behalten und gern alles thun was zur weiteren Sicherung und
Förderung des Miſſionswerkes geſchehen kann Die Kom
miſſion nahm mit großer Mehrheit die Reſolution
Lieber an die verbündeten Regierungen zu erſuchen dahin
zu wirken daß in dem die Wirren in China abſchließenden
Staatsvertrag die Freiheit der chriſtlichen Neligionsübung in
Ching ausbedungen und unter den Schutz der bei dem Vertrage
betheiligten Staaten geſtellt werde Beil der hierauf folgenden
Berathung des Reliktengefetzes wurde wie telegraphiſ
ſchon genieldet der Antrag Bachem angenommen 243,000 Ma
einzuſtellen zu Penfionen Wittwen und Walſengeldern und
geſetzlichen Beihilfen ſowie Dispoſitionsfonds zur Gewährun
von widerruftichen Beſchlüſſen zu Penſionen Wittwen un
Waiſengeldern und geſetzlichen Beihilten ſowie zu Unterſtützungen
Der Kriegsminiſter hatte mit der Einſtellung des Dispoſitions
fonds ſich einverſtanden erkärt aber es als unmöglich bezeichnet
für das künftige Geſetz bindende Erklärungen abzugeben

Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten
nahm den Geſetzentwurf durch welchen das Ruhegehalt des
zurück getretenen Miniſterpräſidenten Freiherrn
von Mittnacht auf 18,000 M feſtgeſetzt wird ohne Berathung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an Jm weiteren
Verlaufe der Verhandlungen erklärte der Miniſterpräſident
Freiherr Schott von Schottenſtein auf eine Anfrage des Cen
trums die Regierung halte eine namhafte Erhöhung
der Getreidezölle für gerechtfertigt und unvermeidlich die Zölle dürften aber keine ſolche Höhe erreichen
daß der Abſchluß neuer Handelsverträge unmöglich gemacht
würde Wir wären nengierig daranf zu wiſſen wie diewürttembergiſche Regierung eine namhaſte Zollerhöhung herbel
führen will ohne die Handelsverteäge zu gefährden Eine
ſchließt unſeres Erachtens das andere nahezu völlig aus

Parteinachrichten

Einer Einladung des Nationalliberalen Vereins i
Halle folgend hat ſich der Herr Reichstagsabgeorduete
Baſſermann verpflichtet in einer am 24 Februar zu Halle
ſtattfindenden Parteiverſammlung den Hauptvortrag zu
halten Jm Anſchluß an ſeine Ausführungen wird Herr
Landtagsabgeordneter Dr Friedberg über die Aufgaben der
Landtagsſeſſion ſprechen

Arbeiterbewegung

Zur Beilegung des Konflikts in der ſozialdemokratiſchen
Leipziger Volkszeitung ſind neuerdings vom Haupt

vöorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei in Berlin Einigun
derhandlungen gepflogen worden Die Volkézig hat
bereit erklären müſſen nicht nur die bis jetzt noch 10 ober
arheilslofen Ausſtändigen wieder einzuſtellen ſondern auch bei
Neueinſtellungen im nächſten Halbjahre noch weitere Ausſtändige
zu derückſichtigen ſoweit ſie es wünſchen

Heer und Floktte

Wie nachträglich bekannt wird hat der Kaiſer aus Anlaß
der 200ährigen Krönnngsfeler dem Offiziercorps des Königs
Ulanen Regiments in Hannover Kapital von
10,000 M überweiſen laſſen Dieſe Summe ſoll z

Kaiſer WilhelmFonds wie ihn bereits andere LeibRegimenter
beſitzen zur Beſtreitung befonderer unvorhergeſehener Ausgaben
Verwendung finden
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36 Sitzung vom 30 Januar

Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Ein Kommiſſar
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Jnitiativ

Anträge zur Wohnungsfrage
Die Abgg Albrecht und Gen beantragen die Vorlegun

eines Reichswohnungsgeſetzes und Schaffung eine
Reichswohnungs Amtes während die Abgg Vaſſer
mann Hieber ul die Einſetzung einer Kommiſſion öeantragen
die die ganzen Verhältniſſe unterſuchen eine allgemeine Enquete
r und Vorſchläge zur Beſeitigung der Wohnnngsnoth

machen ſolle
Die Abgg Schrader und Gen fr Va verlangen ebenfalls

die Einſetzung einer rn die beſonders die Frage prüfen
S inwieweit hier die Mitwirkung des Reiches eintreten
ann
Die Diskuſſion hat bereits vor acht Tagen ſtattgefunden es

erübrigt ſich e nur das Schlußwort der Antragſteller
Das Schlußwort für den Antrag Baſſermann Hieber

nimmt Abg Möller Duisburg nl Durch die Erklärung des
Staatsſekretärs iſt die Frage zu einer Klärung gekommen auch
die Regierung iſt nicht in Zweifel darüber daß etwas geſchehen
muß um der Wohnungsnoth entgegenzutreten Auch der
Reichstag iſt ſich darüber einig nur über den Weg der zur
Löſung der Frage führt berrſcht noch keine Uebereinſtimmung
Hier könnte eine Reichskommiſſion die dauernd beiſanmmen iſt
ſehr nützlich wirken Die Reichskommiſſion könnte ja als Bei
rath für das Reichsamt des Jnnern in ähnlicher Weiſe wie der
Kolonialrath gebildet oder an die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik angegliedert werden Jch bitte Sie unſern Antrag an
zunehmen

Für den Antrag Albrecht u Gen hat das Schlußwort Abg
Dreeo bach Soz Die Erklärung des Stagatsſekretärs hat mit
Ausnahme der Herren von der Rechten wohl keinen befrledigt
Dieſe Erklärung lief beinahe hingus anf das alte Sprichwort
Waſch mir den Buckel aber mach mich nicht naß Der Staats
lekretär nimmt hier anf einmal ſo viele Rückſichten auf die
Einzelſtagten bei den Millionenforderungen für Heer und
Marine ſpricht keiner davon daß man auf die Einzelſtagaten
Rückſicht nehmen muß Aber hier handelt es ſich ja nur um
Wohnungen für kleine Leute Von den Einzelſtgaten haben wir
nichts zu erwarten ja wenn es ſich um die nothleidenden
Agrarier um Zollerböhungen uſw handelte da würden die
einzelſtaatlichen Landtage gleich bei der Hand ſein Auch die
Kommunen werden keine Hilfe ſchaffen da in den Gemeinde
verwaltungen nur die Vertreter der Klaſſenintereſſen des
Kopitalismus ſitzen Auf dem Wege den der Staatsſekretär
uns vorſchlug iſt aber nichts zu machen das Reich
muß eingreifen Vollſtändige Hilfe allerdings wird erſt
dann eintreten wenn die Arbeitsverhältniſſe ſich ge
deſſert haben wenn anſtatt der kopitaliſtiſchen Produktion
die genoſſenſchaſtliche eingetreten ſind Aber auch auf dem
Boden der jetzigen Geſellſchaftsordnung ſtimmen wir allen ver
nünftigen ſozialpolitiſchen Anregungen zu und werden daher für
alle Verbeſſerungsvorſchläge zur Hebung der Wohnnngsnoth
eintreten ſofern damit nicht ein Abhängigkeitsverhältniß der
Arbeiter verbunden iſt

Abg Eckart ſüdd Vp legt in ſeinem Schlußwort für den
Antrag Schrader nochwals die Nothwendigkeit eines Reichs
wohnungségeſetzes dar Der Antrag Schrader gehe aber in der
Form weniger weit als die andern Anträge und ſei daher am
meiſten geeignet die Vorarbeiten für die Erreichung dieſes Ziels
in weitem Umfang aufzunehmen Ueber die ablehnende Er
klärung des Kteichskanzlers die Graf Poſadowsky hier vor
acht Tagen verleſen habe könne er nur ſein Bedauern aus

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt der Antrag Pr
Hieber Baſſermann angenommen dagegen ſtimmen die
l und die Freiſiunigen damit iſt der Antrag Schrader

zefallen
Es folgt die erſte Berathung des Antrags Bargmann und

S en fr Va auf Aufhebung der Theatercenfur
Der Antrag will in den 88 82 und 33a der Gewerbeordnung
eine entſprechende Beſtimmung einfügen

Abg Mülier Meiningen fr Vp Nach der preußiſchen Ver
faſſung hat jeder das Necht ſeine Meinung frei zu äußern
Dieſer Grundſatz iſt durchbrochen durch die Theatercenſur die
durch mehrere Urtheile höchſter Jnſtanz für rechtsgiltig erklärt
worden iſt Dieſe Urtheile ſind aber höchſt anfechlbar da die
Cenſur das Recht der freien Meinungsäußerung verletzt das im
Artikel 27 der preußiſchen Verfaſſung garantirt iſt Als dieſer
Artikel in die Verfaſſung eingefügt wurde wollte man die ge
lammte Litteratur auch die Bühne vom Zwang der Cenſur
befreien das hat damals der Abg Simſon in einer klaſſiſchen
Rede ausgeſprochen Ueber die Stellung einzelner bekannter
Politiker zur Cenſur beſteht ein wahrer Rattenſchwanz von
Jrrungen und Mißverſtändniſſen Der Abg Miquel hat ſich
nie wie man behauptet für die Verfaſſungsmäßigkeit der
preußiſchen Cenſur ausgeſprochen auch der Abg Richter hat das
nie gethan Jch gehe davon aus daß die preußiſche
Theatercenſur ungeſetzlich iſt weil ſie der preußiſchen
Verfaſſung widerſpricht Sie widerſpricht auch der
Reichs Gewerbeordnung denn die Gewerbeordnung regelt
dieſe Materie erſchöpfend wenn alſo die Theatercenſur geſtattet
jein ſoll ſo hätte dies ausdrücklich in der Gewerbeordnung aus

er werden müſſen Der jetzige Rechtszuſtand in den
inzeiſtaaten iſt ein äußerſt verworrener Jn Hamburg und

Heſſen giebt es keine Cenſur ebenſowenig in Württemberg
Dagegen ſcheint in Sachſen und Bayern vollkommene Willkür
u herrſchen Außer in Preußen giebt es in faſt keinem Bundesſtaat
eſte Normen für die Theatercenſur Vielfach ſucht man auf Grund

allgemeiner polifzellicher Beſtinmungen über Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung und dergleichen gegen das Theater vor
zugehen Das iſt dieſelbe polizeiliche Willkür die das Koalitions
recht illuſoriſch macht Die Reichsregierung ſollte einmal ihre
Aufmerkſamkeit dem Augiasſtall des partikülären Polfzeirechts
zuwenden Die polizeiliche Willkür verletzt die all
gemeinen Normen des Rechtsſtaals und führt zum Polizeiſtaat
Sehr richtig Unks Unſer Antrag will demnach nichts

anderes als eine authentiſche Jnterpretation der Reichs
verfaſſung des beſtehenden Rechtszuſtandes Aber nicht nur
vom verfaſſungsrechtlichen auch vom praktiſchen künſtleriſchen
Standpunkte iſt der beſtehende Zuſtand unhaltbar Es iſt die
höchſte Zeit daß damit aufgeräumt wird Die Polizei greift
ein in den Kampf der Geiſter in äſthetiſcher und philoſophiſcher

Beziehung r iſt das Wort Die ganzeRichtung paßt uns nicht Sehr richtig linls Dle
moderne Kunſt ſchildert die Menſchen ſo wie ſie ſind nicht ſo

ſie in die polizeiliche Schablone paſſen Das will die
Theatercenfur nicht dulden Ein neues Stückchen der Cenſur
lei hervorgehoben Jn dem harmloſen Schwank Großmana
von Max Dreyer ſagt jemand zu einer Kammerzofe die ſich
als geprüfte Jungfer bezeichnet er verſtehe das nicht das fei
wohl eine ganz neue Spezies dieſes verrückten Geſchlechts
Dieſe ganze Stelle iſt als anſtößig geſtrichen worden

in Vertreter des Bundesraths der neben dem Redner ſiht
Sehr richtig Solche Schweinereien brauchen wir nicht

Aba Müller fortſahrend Dieſer Zwiſcheuruf beweiſt mir
daß ſelbſt hier im Deutſchen Reichstage derartige Anſchauungen
ausgeſprochen werden Da kann man ſich über die Maßnahmen
der Theatercenſur nicht mehr wundern Die Pollzei müßte j2ven
falls erſt den Vefähigungsbeweis liefern können daß ſie zu
Znem künſtleriſchen Urtheil über ein Theaterſiick befählgt ſſt

her hat ſie alles andere als dies gethan wie auch das Ver
bot von Tolſtoi s Sick Macht der Finſterniß beweiſt das

1 Uhr

drücken

7 von der ruſſiſchen Cenſur genehmigt worden iſt Die
xuſſiſche Theatercenſur ſteht alſo noch über der preußiſchen Das
Oberverwaltungsgericht hat wiederholt Entſcheidungen der Berliner

Polizei aufgehoben und damtt bekundet daß es auch das Vorgehen
des Cenſors mißbilligt Jn dem Stück Ausflug ins Sittliche
ſind einige Stellen geſtrichen die zur Charakteriſtik eines Guts
beſitzers nöthig waren der Cenfor motivirte das damit daß man
angeſichts der Handelsverträge ſo etwas nicht ſagen dürfe

Blanſtiſt in fürchterlicher Weiſe gewüthet Selbſt Worte die
aus einem Allerhöchſten Kaiſerlichen Erlaß in dem Stücke citirt
wurden fielen dem Blanuſtift zum Opfer Heiterkeit Mit
Hilfe des dolus eventualis könnte man daraus vielleicht eine
Majeſtätsbeleldigung herleiten Erneute Heiterkeit Aehnlich
wie der Berliner Cenſor geht auch Herr v Puttkamer Polizei
präſident von Kiel vor So hat er am Todtenſonntag die Auf
führung von Maria Stuart verboten weil das
ernſt genug war Große Heiterkelt Vermuthlich müſſen in
dem Stücke ein Dutzend Menſchen hingerichtet werden um ernſt
enug zu ſein Auch auf das Gebiet der Muſik begiebt ſich die
enſur ich erinnere nur an das Verbot der Aufführung des
Meſſias am Bußtag Will man denn mit Gewalt alle Lente

in die Schnaps oder Champagner Buden treiben Gehelmrath
Werner unterbricht den Redner ſortwährend durch Zwiſchen
rufe bis ſich dieſer das verbittet

Vicepräſident Büſing Jch kann den Wunſch des Herrn
Redners nur billigen und bitte den Vertreter der verbündeten
Peſſepenen die Zwiſchenrufe zu unterlaſſen Lebhafter
Beifall

Abg Dr Müller Meiningen fortfahrend Auch dem be
kannten Recitator Otto Rentter wurden in Berlin in ſeinen
Conplets Worte geſtrichen die er überall anderswo hatte vor
tragen dürfen der betreffende Polfzeireferendar ſoll dabei geſagt
haben Jch werde ſchon Zug in die Kolonne bringen Das iſt
ſo recht der charakteriſtiſche Ton den die Polizei ſich der Kunſt
gegenüber erlaubt Den Tingel Tangeln thut dagegen die Poli
zel nichis und die Anna Fiſcher kann Jahre lang ungehört ihr
Handwerk treiben Die Cenſur iſt vollkommen zwecklos und
muß daher beſeitigt werden Jch bitte Sie meinen Antrag zur
näheren Prüfung an eine Kommiſſion zu verweiſen Das Volk
muß zur Kunſt erzogen werden das iſt ein Seitenſtück
zur ſozialen Fürſorge Jn die Schule ſchon muß die Kunſt
hineingetragen werden dann brauchen wir keine Cenſur Leb
hafter Beifall

Abg Stockmann Reichsp Jch bin nicht imſtande dem
Vorredner zu folgen Jch kann ſogar nicht mal es verſuchen
ihn zu widerlegen denn wenn ich das thun wollte würde ich
dem Reichstage das Recht zugeſtehen die preußiſche Verfaſſung
abzuändern und das hat er nicht Die Schlußfolgerungen
des Redners kann ich erſt recht nicht ttheilen
Der Vorredner hat eine Anzahl von Vorfällen zum Theil
anekdotiſchen Charakters angeführt die ich nicht alle auf ihre
Richtigkeit prüfen kann So iſt esſz B falſch daß die Aufführung
von Maria Stnart verboten iſt weil das Stück nicht ernſt genug
war Das Aufführung iſt nur deshalb verboten worden weil
an dem Tage überhaupt keine Stücke aufgeführt werden durſten
Das iſt doch etwas weſentlich anderes Der Vorredner hat auch
wiederholt Perſonen außerhalb des Hauſes angegriffen ſo den
Geheimrath Dumrath obwohl er gar nicht weiß ob der Herr
allein für alle die Vorfälle verantwortlich iſt Viele von
Verſen uſw die der Vorredner vortrug waren derart daß ich
wirklich nicht weiß was die Knnſt daran verloren haben ſollte
als man ſie verbot Lachen links Die Herren ſcheinen mit
ihrem Antrag ebenſo wie bei der lex Heinze die letzte Schranke
beſeitigen zu wollen die gegen litterariſche und künſtleriſche Aus
ſchreitungen vorhanden iſt Widerſpruch links Es liegt durch
aus kein Grund bor die Cenſur aufzuheben zumal jetzt der
dafür verantwortliche Reſſortminiſter in Preußen ein Mann
iſt der in ſeiner Eigenſchaft als Regierungs
präſident in Düſſeldorf ſehr viel Kunſtverſtändniß gezeigt
hat Die unbegrenzte Freiheit der Kunſt iſt nicht das Palladium
des deutſchen Volkes Bei dem Freudenfeſt über das Fallen der
lez Heinze iſt der ernſte chriſtliche Sinn ſchlecht weggekommen
Der arme Goethe würde ſich im Grabe umdrehen wenn er
wüßte was in ſeinem Namen im Bunde geſchieht Man ver
herrlicht ſogar Leute wie Häckel deſſen Welträthſel in den
preußiſchen Jahrbüchern aufs ſchärfſte von Prof Paulſen ver
urtheilt iſt Man könne nicht begreifen ſchreibt er wie ein
ſolches Buch überhanpt geſchrieben werden könne Wir ver
gleichen die deutſche Litteratur mit einem Garten in dem es
neben ſchönen Blumen auch wilde Triebe Diſteln und Dornen
giebt Wie der Gärtner dieſe entfernt ſo wollen wir ſie aus
dem Garten der Litteratur entfernen damit nicht das Volk
wenn es darin ſpazieren geht ſich daran verletzt Aus dieſem
Grunde können wir weder dem Antrage ſelbſt noch der Ueber
weiſung an eine Kommiſſion zuſtimmen Beifall rechts

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Etat des Reichsamts des

Jnnern Schluß 5 Uhr
Preußiſcher Landtag

Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

15 Sitzung vom 30 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Berathung des Etats der land wirthſchaft

lichen Verwaltung wird fortgeſetzt bei den dauernden
Ausgaben Kapitel Generalkommiſſionen

Hierzu liegt ein Antrag Herold Etr vor die Staats
regierung zu erſuchen einr Umgeſtaltung der General
kommiſſionen nach der Richtung herbeizuſühren daß dem
Laienelement bei der Beſchlußfaſſung in den verſchiedenen
Jnſtanzen eine angemeſſene Mitwirkung zugewieſen und die
Zuſtändigkeit dem allgemeinen Stagitsverwaltungsbehörden
gegenüber anderweit geregelt wird ſowie eine Ausbildung
e Generalkommiſſionen zu Agrangerichten in Erwägung zu
nehmen
Abg Herold Ctr begründet ſeinen Antrag Den General

kommiſſionen ſeien eine Reihe von neuen Aufgaben überwieſen
worden die eine Organiſationsänderung nolhwendig machten
Obwohl die Generalkommiſſionen viel geleiſtet hätten hätten ſie
doch nicht in der Bevölkerung die Anerkennung gefunden welche
ſie verdient hätten Das komme daher daß ſie mit der Bevölke
rung zu wenig Fühlung hätten Darum müſſe man das Laien
element mit hinzuziehen Aus den Generalkommiſſionen ſelen
nur weniger Richter bis jetzt hervorgegangen die große praktiſche
land wirthſchaftliche Kenniniſſe hätten Solche Richter ſeien aber
ſür die Land wirthſchaft dringend nothwendig Empfehlen würde
ſich daher die Errichtung von Agrargerichten bei den
Generalkommiſſionen Für Jagdvergehen und andere mit der
Land wirthſchaft zufammenhängende Fragen ſeien ſolche Gerichte
ſehr zweckmäßig Er beantrage Verweiſung ſeines Antrags an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg Blankenvurg konſ hält gleichfalls eine Umgeſtaltung
der Organiſation der Generalkommiſſionen unter Zuziehung des
Laienelements für nöthig

Miniſter Frhr v Hammerſtein ſchwer verſtändlich hält
eine Kommi,ſionsverweiſung des Antrags Herold für richtig
da man in der Kommiſſion viel eingehender und ſochlicher über
ven Antrag verhandeln könne als hier im Plenum Redner
nimmt im übrigen die Generalkommilſionen in Schutz deren
Thätigkeit zu Beſchwerden im allgemeinen keine Veranlaſſung
gegeben hätte die im Gegentheil ſehr gut gewirkt hätten Jn
der Kommiſſion ſei er bereit die gengueſte Auskunſt zu geben
und die Thätigkeit der Generalkommiſſion nochmals genau zu
prüfen Der Antrag Herold greife in das geſamte Verwaltungs

Stürmiſche Piteetig Auch in dem Roſenwontag hat der h

tück nicht M

verfohren ein und würde eine gänzliche Umwichtigſten Verwaltungsbebörde nolhwendig n der
Mängel zeigten ſei die Regierung ſelbſiverſtändlich zur e ſich
bereit Ueber die Thätigkeit der Generxalkommiſſionen bei hitfe
Anſiedlungen ſammleedie Regierung jetzt Material und werde den
dieſen Gegenſtand eine Vorlage an den Landtag machen w wer

g r ſt oree daß wenng Frhr v Ze fk tadelt daß die Generalkeute noch auf dem Standpunkt ſtänden wie vor 80 hen
als ſie geſchaffen wurden Die Generalkommiſſionen müßt
ihre Stellung als Sonderbehörden aufgeben und an die al e
meinen Landesbehörden angeſchloſſen werden Das juriſtiſche
Element überwiege in den Generalkommiſſionemfehr EineZuzlehm J
des Lalenelements ſel nnerläßlich Das Verfahren vor den Genergt
kommiſſionen berube auf ganz veralteten Prinzipien Namentlich
vermiſſe er die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens

an dürfe ſich hier nicht auf eine allgemeine Reorganiſation
der ne vertröſten laſſen ſondern müſſe beiden Generalkommiſſionen geſondert vorgehen Er begrüße daher
de e mmijfionsberathung über den Antrag Herold mit

reuden
Abg SchmitzDüſſeldorf Auch jetzt ſchon iſt imeine Mitwirkung des Lalenelements bei den Generattommgſtentt

vorgeſehen Jm Rheinland haben die Generalkommiſſionen
namentlich auf dem Gebiete des Zuſammenlegungsverfahrens
ſegensreich gewirkt und den vollſten Beifall der betheiligten Be
völkerung gefunden Wenn ſich Beſchwerden erhoben baben ſo
bezogen ſie ſich auf die Unzulänglichkeit des Landmeſſerperfonals
Jn dieſer Beziehung ſcheint gerade die Rheinprovinz beſonders
ſtiefmütterlich behandelt worden zu ſein

Ein Regierungskommiſſar erwidert die Ausbildung der
Landmeſſer erfordere längere Zeit Es ſei nicht immer möglich
ältere erſabrene Landmeſſer in eine andere Provinz zu verſetzen
Jedoch ſeien in letzter Zeit mehrere ältere Landmeſſer gerade in
die Rheinprovinz geſchickt

Abg Winckler konſ Jch bin dem Herrn Antragſteller
außerordentlich daukbar für die Einbringung ſeines Antrages
und ich hoffe daß dieſer in einer ſolchen Form aus der Kom
miſſion herauskommen möchte daß alle die durchaus berechtigten
Wünſche die hier zum Ausdruck gekommen ſind volle Berück
ſichtigung finden Die Generalkommiſſionen müſſen dem Geiſte
der modernen Geſetzgebung und Verwaltung angepaßt werden
Beifall rechts
Abg Dr Crüger fr Vp Meine Freunde ſind durchaus

der Meinung daß der moderne Zeitgeſſt auch in der Organi
ſation der Generalkommiſſionen zum Ausdruck kommen muß ſie
würden ſich aber gegen jede Umgeſtaltung der General
kommiſſionen entſchieden wenden die nur auf eine Ver
ſtärkung der Poſition der Großgrundbeſitzer ab
zielt Mit der Ueberweiſung des Antrages an eine Kommiſſion
bin ich natürlich einverſtanden denn hier im Plenum wird ſich
die Frage ob die einzelnen gegen die Generalkommiſſionen ge
e ſrgeen Beſchwerden ſubſtantiirt ſind doch nicht erledigen
aſſen
Aba v Bockelberg konſ Es handelt ſich bei dem Antrage

nicht um eine Stärkung des Einfluſſes der Großgrundbeſitzer
ſondern um den Wunſch bei der Entſcheidung von agrarpolitiſchen
Fragen wie ſie die Rentengutsbildung mit ſich bringt in
ländlichen Angelegenheiten tüchtig vorgebildete Perſonen hinzu
zuziehen denn die rein juriſtiſch vorgebildeten Perſonen denen
die Entſcheidungen jetzt obliegen können unmöglich in jedem
Falle die erforderliche Sachkenntniß beſitzen

Abg Dr Friedberg nl Dem Antrage auf Kommiſſions
berathung kann ich mich anſchließen ich bedauere es aber wenn
man Angriffe gegen eine ſo verdienſtvolle Körperſchaft richtet
wie die Generalkommiſſionen es ſind Wir müſſen Werth darauf
legen daß die Generalkommiſſionen aus Staatsbeamten zu
ſammengeſetzt ſind die der Bevölkerung gegenüber ein gewiſſes
Anſehen beſitzen Das Ueberwiegen des juriſtiſchen Elements
iſt bei den neuen Aufgaben die den Generalkommiſſionen geſtellt
ſind gewiß nicht zu empfehlen aber dann ergänze man ſie durch
Männer die die Landwirthſchaft praktiſch ſtudirt haben man
hüte ſich aber davor die Kommiſſionen aufzulöſen Für die

beantragten Agrargerichte kann ich mich nicht erklären weil das
keine Beſchleunigung ſondern eine Verſchleppung der Geſchäfte
bedeuten würde Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Frhr v Wangeunheim konſ hält es für wünſchens
werth daß in den Generalkommiſſionen neben Juriſten
praktiſche Landwirthe ſitzen Mit den Landwirthſchaftskammern
treten die Kommiſſionen ſchon heute in Verbindung aber das
genüge nicht Die Stelle von Agrargerichten könnten ſehr wohl
Spezialkommiſſionen ausfüllen Dadurch würden viele Prozeſſe
aus der Welt geſchafft

iermit ſchließt die Debatte
er Antrag Herold geht an eine Kommiſſion vsn

14 Mitgliedern
Das Kapitel Generalkommiſſionen wird bewilligt
geim Kapitel Land wirthſchaftliche Lehranſtalten

tritt
Abg Frhr v Zedlitz freik dafür ein daß auch an den

Univerſitäten land wirthſchaftliche Vorleſungen
gehalten werden Ferner wünſche er daß auf den landwirth
ſchaftlichen Hochſchulen die Statiſtik beſſer gepflegt werde damit
es nicht mehr vorkomme daß man ſo mechaniſch wie das in
den letzten Tagen geſchehen ſei den durchſchnittlichen Brot
konſum berechne Man dürfe nicht vergeſſen daß es ſtarke und
ſchwache Eſſer gebe Lachen bei den Freiſinnigen Redner
verſucht wieder auf die Frage der Zollerhöhungen einzugehen
wird aber vom Präſidenten v Kröcher daran verhindert Er
ſchließt mit dem Wunſche nicht nur mechaniſche Berechnungen
aus den ſtatiſtiſchen Daten aufzuſtellen ſondern auch zu denken
und zu überlegen

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Thierärztlich Hochſchulen und

Veterinärweſen wünſcht
Abg Faltin Ctr daß bei Viehſeuchen im Jntereſſe der

Landwirthſchaft nur eine nach dem Reichsgeſetz vom 23 Juni
1880 zuläſſige beſchränkte Abſperrung eingeführt werde Durch
die allgemeine ſtrenge Sperre werde die Landwirthſchaft oft
ſchwer geſchädigt Viehinſpektor und Legitimationsausſteller
müßten in einer Perſon vereinigt werden damit Weitläufigkeiten
bei Viehſeuchen vermieden werden Allzu ſtrenge veterinär
polizeiliche Anordnungen brächten namentlich den kleineren
Landwirthen vielfach ſchwere Nachtheile Es ſei zu wünſchen
daß ſolche Anordnungen auf das Nothwendigſte beſchränkt
werden Redner klagt weiter darüber daß Kreisthierärzte
denen die Privatproxis verboten ſei ſolche doch ausüben und
zwar nicht bei dem kleinen Mann ſondern nur bei dem großen
Herrn Das errege viel böſes Blut Die Grenzkontrolle
möge aufgehoben oder wenigſtens gemildert werden Der
Bauer fürchte die Kontrolle mehr als die Maul und Klauen
ſeuche

Ein Negiernngskommiſſar erwidert die Regierung könne
eine Aufhebung der Grenzkontrolle nicht in Ausſicht ſtellen
Dieſe ſei nothwendig da in den Nachbarländern die Maul d
Klauenſeuche fortgeſetzt beſtehe Auch zur Verhindernng
Schmuggeis ſei ſie nicht entbehrlich

Das Kapitel wird bewilligt enBei Kapitel Förderung der Biehzucht führt t inAbg v Sanden nl aus Jn unſerer Pferde z uch nes
entſchieden ein Rückgang zu konſtatiren Auf die Erhaltung Die
guten Stulenmaterials muß der Hauptwerth gelegt werden pat
Lommſſſion die ſich mit der Pſerdezucht zu beſaſſen hatte
einſtimmig den Rückgang des Stutenmaterials anerkannt en
ſollte erhöhten Eindruck auf die Staatsregierung wachen der
dieſer Gelegenheit möchte ich gegenüber den Vorwürfen linen
Abg Frihr v Wangenheim den Geſtütsdlreltoren im en ben
gemacht dat feſtſtellen daß unſere Geſtütsdirektoren m R ihre

Anforderungen entſprechen die der Frhr v Wangenheim



le haben eine gute Kenntniß des StutenTachatgt ſehen üchtern mit Rath und That zur Seite
alerhige Art der Prämlirung muß wegfallen und an deren
T eine Prämtirung der Nachzucht treten Anch iſtStele rer daß die prämlirten Thiere nicht nach dem Aus
d verlanft werden damit uns das gute Pferdematerlal er

len wleibt Für die iPrämiirung muß ein Betrag von8660 M eingeſtellt werden damit ausreichende Prämien von
200 M pro Sliück vertheilt werden können Wir müſſen die
Prämien erhöhen weil ſie das beſte Mittel ſind den Rückgang
des Pferdematerials zu verhüten

Höerlandſtallmeiſter Graf Lehndorff Die Regierung er
rennt die geſchilderten Mißſtände als vorhanden an und iſt
rercit einen auf dem von dem Abg v Sanden vorgeſchlagenen
Wege entgegenzutretene Fehr v Dobeneck CCtr ſchließt ſich dem Ab
v Sanden an

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Förderung der Fiſcherei begründet
Aög Frhr v Eyngatten Etr einen Antrag die Regierung

zu erſuchen alsbald einen Ge etzentwurf über das Waſſerrecht
vorzulegen welcher insbeſondere die Beſeitigung der zunehmenden
Verunreinigung der Flüſſe und Bäche durch die Abwäſſer
induſtrieller Werke ermöglicht Redner bemerkt daß er durch
ſeinen Antrag die Reglerung davon überzeugen wolle daß die
übergroße Mehrheit des Hauſes ein ſolches Geſetz für noth
wendig halte Mit welchem Rechte dürfen Kommunen und
induſtrielle Werke die Abwäſſer in Flüſſe leiten zum Schaden
des ganzen Landes Jm Lande habe man das Gefühl daß es
der Regierung mit ihrer Hilfe nicht ernſt ſei

Ein Regiernngékommiſfar erklärt namens der Regierung
die thunlichſte Beſchleunigung einer Reform des Waſſerrechts
für nothwendig Jm vorigen Jahre habe die Regierung den
Standpunkt vertreten daß vorher die Neuorganiſation derjenigen
Behörden durchgeſührt ſein müſſe in deren Hand die Ausführung
der waſſergeſetzlichen Vorſchriften liegt Dieſe Neuorganiſation
ſei noch nicht zum Abſchluß gelangt Die Regierung wolle nun
ohne Aufſchub das Waſſerrecht regeln und ſie hoffe daß es in
abſehbarer Zelt möglich ſei dem Hauſe einen Geſetzentwurf über
das Waſſerrecht vorzulegen Daß auf gefſetzgeberiſchem Wege
die Beſeitigung der Verunreinigung der Flüſſe und Bäche möglich
ſei bezweifle er allerdings bei der Verſchiedenartigkeit der Verbälnnſe in den einzelnen Landesiheilen Hier müſſen Polizei
verordnungen eingreifen Ein Rundſchreiben zum Erlaß ſolcher
Verordnungen ſei ergangen

Abg Wolff Biebrich nl führt aus daß nicht nur die Ab
wäſſer aus den Fabriken ſondern auch die aus den Behauſungen
ſchädliche und anſteckende Stoffe mit ſich tragen Der Antrag
Eynatten müſſe vorher in einer Kommiſſion berathen werden
damit der Regierung das nothwendige Material überwieſen
werden könne Er bemerke aber daß bei den großen Laſten die
die Städte jetzt ſchon zu tragen hätten keine Vorſchriften er
laſſen werden dürſten die dieſe Laſten noch erhöhen Er
beantrage Ueberweiſung des Antrages an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern

Abg Klauſener Ctr macht Bedenken gegen die geſetzliche
Regelung der Vernnreinigung der Flüſſe geltend

Miniſter Dr v Miguel Wir hasen uns allmällg daran
gewöhnt zu glauben daß man jeden Uebelſtand beſeitigen kann
wenn man nur ein Geſetz macht Sehr wahr links Häufig
findet man dann daß die Geſetze gar nicht brauchbar ſind oder
daß ſie mehr ſchaden als nützen Sehr richtig Jn einer
Materie wo ſich die Jntereſſen noch ſo ſehr gegenüberſtehen
und wo man ſich über die Mittel dieſe Jntereſſen auszugleichen
noch ſo im Unklaren iſt ſollte man ſich beſſer auf die Be

e des einzelnen individnell en Falles beſchränken Es
ſt beſſer wenn im Wege der Polizeiverordnun gen unter genauer

jedes einzelnen Falles Maßregeln get roffen werden
oweit daß wir dieſe Frage auf geſetzlichem Weg e löſen können

ſind wir noch nicht Unter Umſtänden könnte man durch ſolch ein
Geſetz eine ganze Jnduſtrie zu Grunde richten Es geht auch
nicht an von der Regierung ein Geſetz zu verlangen über deſſen
Jnhalt ſich die Antragſteller ſelbſt nicht klar ſind Sehr wahr
liuts Auch iſt es fraglich ob man hier auf dem Wege des Lan
desgeſetzgebung vorgehen darf oder ob die Sache nicht beſſer

re zu regeln ſeiNach kurzer Debatte wird der Ankrag auf Kommiſſions
derathung zurückgezogen der Antrag v Eynatten ange
nommen und das Kapitel Förderung der Fiſcherei
genehmigt und ſchließlich die Fortſetzung der Berathung des
Etats der landwirthſchaf tlichen Verwaltung auf Donnerstag
11 Uhr verkagt Auß er dem Etat der Jnuſlizverwaltung

Schluß 4 Uhr

Z Allgemeiner prenufziſ cher Städtetago
I

Berlin 30 Jan
Die heute erſchlenene Präſenzliſte weiſt die Vertreter von

nahezu 60 Städten nach ſowie von 13 Städtetagen Der erſte
Gegenſtand der Tagesordnung war die Frage der Bethelli gung
der Frauen an der Armen und Waiſenpflege Der
erſte Referent Stadtrath Dr Münſterberg Berlin behandelte
die Frage nach allgemeinen Geſichtspunkten der zweite Stadt
rath Dr Krauf Poſen gab mehr praktiſche Mittheilungen
Beide empfahlen dem Städtetag folgende Leitſätze 1 Die Her
auziehung der Fruuen zur öffentlichen Armen und Waiſenpflege
iſt dringend wünſchenswerth 2 Das Ziel wird am beſten da
durch erreicht daß die Gemeinden Frauen zu Armen und
WaiſenPflegerinnen wählen und direkt in die Organiſation der
Armen und Waiſenverwaltungen einordnen 3 Vo feſte orga
niſche Verbindungen zwiſchen Armen und Waiſenverwaltung
einerſeits und Frauenvereinen andererſeits ſchon ſeit langer Zeit
beſtehen und ſich bewährt haben wird auch künftig dieſe Art der
Heranziehung der weiblichen Hilfsthätigkeit einer eingehenden
lrmen und Waiſen Fürſorge ſörderlich ſein
Eine Debatte fand nicht ſtatt nur ſtellte Beigeordneter

LehwaldDuisburg die Ablehnung des Abſatzes 3 der Reſolution
anbeim da dieſer überflüſſig ſei Gleichwohl fanden die Leitſätze
der Referenten Annahme mit großer Majorität

Hierauf wandte man ſich zum nächſten Gegenſtande der
agesordnung Die Fürſorge für die ſchulentlaſſene
ügend und die Zwangsfortbildun Hierzu hatteder Deutſche Centralverein für Jugendpflege die Bitte an den
tädtetag gerichtet für eine in Ausſicht gen ommene Central

und Auskunſtsſtelle für Jugendfürſorge die Unterſtützung der
ommunalverwaltungen zu beantragen Das NReferat hatte

Stadtſchulrath Platten Magdeburg Er ſorderte vor allem
wangsfortbildungsſchulen und empfahl deren Errichtung
ringend den Gemeinden So lange in Magdeburg der Beſuch

e Fortbildungsſchule freiwillig war betrug die Schülerzabi
Zatdſchnittticd 356 jetzt nach Einführung des Zwanges iſt dieſe

abl auf 5000 geſtiegen Ferner betrug die Jahl der Zuſpät
ommenden oder Fehlenden früher 10 Proz jetzt dei der

wangsſchule kaum noch 1 Proz
bis 8 Gegner der Zwangsfortbildungsſchulen bekannte ſich der
di berige Berliner Stadiſchnirath Bertra m Er defürwortete

orderung von ſakultativen Fortbildungsſchulen Stadtv
roh ba rt Magdeburg will endlich mit dem Gedanken ge
e den ſehen daß es vor dem 18 oder 19 Lebensjahre eine

ſorib t ioſſene Jugend gebe und verlangt deshalb Zwangs
n dungsſchulen Wenn der Staat die Mittel dazu gäbe iſt
Stad der Senator FiſcherLinden für die Zwangsſortbildung
ſorib i Grünn Frankfurt a M will neben den Zwangs
geord dungsſchulen die ſalultativen weitergeführt ſehen Ab

erkennt Singer drückte ſeine Freude c ver dir wachſende
in c der Zwangsſortbildungsſchulen Bei der Ab

richiung purde die Reſolution Platen welche die Er
a von Zwangsfortbildungsſchulen fordert mit allen

gegen die Stimmen von Berliner und Stettiner Delegirten
angenommen

er bisherige Vorſtand des Städtetags wurde wleder
ewählt Ein Antrag auf Errichtung einer Central Ans
unftsſtelle für die deutſchen Slädteverwaltungen wurde

dem Vorſtand zur Berückſichtigung überwieſen und hierauf der
Städtetag geſchloſſen

e e e

Ausland
Die Wirren in China

Die Rückkehr des chineſiſchen Hoſes nach Peking
ſteht heute vorliegenden Nachrichten zufolge nicht eher zu er
warten als bis der endgiltige Friedensvertrag unterzeichnet iſt
und der Abzug der fremden Truppen begonnen hat Der Hof
ſowohl wie die Unterhändler in Peking befürchten daß die Be
fehlshaber der fremden Streitkräfte die Möglichkeit ſuchen ſich
des Kaiſers und der Kaiſerin Wittwe zu bemächtigen und daß
ſogar ein Vormarſch nach Singan fu der jetzigen Re

ſidenz des Hofes in Erwägung gezogen werde Doch iſt dieſe
Befürchtung völlig unbegründet wenn ſie aber zur Beſchleunigung
der Verhandlungen beiträgt kann ſie den Vertretern der Mächte
nur willkommen ſein

Li Hung Tſchang und Tſching haben erreicht daß Scheng
und Tſchoufu angewieſen wurden an den Friedensver
bandlungen theilzunehmen Tſchouſu der kürzlich zum
Schatzmeiſter der Provinz Tſchili ernannt worden iſt war
früher chineſiſcher Geſandter in Koreg

Der in Haft genommene Hſutung iſt als wüthender
Fremdenhaſſer berüchtigt Sein Vater ein früherer Groß
ſekretär hatte im Auguſt Selbſtmord begangen als die ver
bündeten Truppen in Peking einzogen Die Chineſen ſelbſt
hatten ihn damals als einen der Anführer der Boxer
denunzirt

Jm Süden greiſt das Ränberunweſen immer mehr um ſich
Jn der Nähe von Canton fand ein Angriff auf Europäer
ſtatt der zur Folge hatte daß engliſche Kanonenboote nach jener
Stelle abgeſandt wurden Bei dem Angriff wurde ein Engländer
Namens Hogg von den Piraten ſchwer verwundet Es gab einen
heftigen Kampf Die Europäer vertheidigten ſich glänzend
mit ihren Gewehren Verſchiedene Piraten wurden getödtet

Der ſſdafrikaniſche Krieg
Jn Südafrika haben neue Gefechte ſtattgefunden Eine

Depeſche des Generals Kilchener aus Prätoriag vom 29 Jannar
meldet Smithdorrien iſt von Carolinag zurückgekehrt
nachdem er die Burentruppen zerſprengt hat Auf dem Rück
wege hatte er mehrere kleine Gefechte mit dem Feinde zu be
ſtehen Außer den bereits gemeldeten Verluſten wurden auf
britiſcher Seite 4 Mann getödtet 1 Offizier und 17 Mann ver
wundet Das Zerſprengen der Burentruppen ſcheint hier
nach etwas merkwürdiger Natur geweſen zu ſein Augenſchein
lich bat Kitchener die Niederlage Smithdorrien s
nach der dieſer auf dem Rückzuge von Buren verfolgt
wurde in einen Sieg umtelegraphirt Dieſe Vermuthung
wird auch durch ein Privattelegramm beſtätigt das
kurz und bündig berichtet daß General Smithdorrien
bei Carolina öſtlich von Prätoria tot al geſchlagen wurde
und ſich nach Prätoria zurückziehen mußte

Auch im Weſten von Prätoria ſind die Buren erfolgreich
geweſen ſie beſetzten am Montag Boysburg und zer
ſtörten in Modderfontein und Vanrhyn die Minen
Kitchener geſteht dieſe Thatſachen in ſeiner verſchämten Art
durch folgende Telegramme aus Prätoria vom 29 d M zu

Eine Burenabtheilung zog heute morgen in Boysburg ein
und richtete in den Minen von Modderfontein und Vanrhyn
einigen Schaden an Der Kommandant Marais und zwei
Buren wurden gefangen genommen
Auch im Oranje Freiſtaat ſieht s für die Engländer

wieder bedenklich aus Dort iſt Dewet von neuem erſchienen
General Knox ſo berichtet Lord Kitchener kam 40 Meilen
nördlich von Thabanchu öſtlich von Bloemfontein mit den
Truppen Dewet s ins Gefecht Dewet beabſichtigt nochmals einen
Einfall in die Kapkolonie zu verſuchen Bis jetzt ſind
nähere Einzelheiten über das Gefecht nicht bekannt Lord
Kitchener wird von ſeinen Untergeneralen augenſcheinlich ſehr
langſam über ihre Operationen unterrichtet wenn er thatſächlich
über den Ausgang jenes Gefechts noch nichts wiſſen ſollte Uns
iſt das Ergebniß dieſes Kampfes durch ein Privattelegramm
bereits bekannt Tewet drängte Knox nach einem heißen
Kampfe gegen Thabanchu zurück und hat jetzt freie
Bahn nach der Kapkolonie

Dort im Kaplande haben die Buren gleichfalls neue Erſolge
errungen Reuter s Bureau meldet nämlich

Carnarvon 29 Jan Die Beſetzung Brandvleis
durch die Buren beſtätigt ſich Das Haupilager der
Buren befindet ſich in der Pontelboſchkork Farm welche
als die Kornkammer von Fraſerburg Calvinig und
Kenhardt betrachtet wird die Buren haben daſelbſt Vor
räthe im Ueberfluß und erhielten eine bedeutende Anzahl
Remonten aus den benachbarten Bezirken Die Buren ſollen
ſichin Calvinia verſchanzt haben

Clanwilliam 29 Jan Die Abtheilungen der Oberſten
Bethune und Delisle ſind hier eingetroffen Man be
ſürchtet daß die Aufgabe die Buren aus der Kolonie
zu vertreiben außerordentlich ſchwierig ſein werde
da das umliegende Gelände für militäriſche Operationen ſehr
ungünſtig iſt

Wenn von engliſcher Seite ſo nugünſtig klingende Nachrichten
verbreitet werden dann muß es allerdings ſehr ſchlimm im Kap
lande mit ihnen ſtehen

Groft britannien und Jrland
Der König hielt geſtern in Marlborough Houſe in London

eine Sitzung des Geheimen Rathes ab und begrüßte vor ſeiner
Rückkehr nach Osborne im Buckingham Palaſt den König von
Portugal der ſich ſpäter nach Cowes begab um an der
großen Schiffsparade tbeilzunehmen Geſtern nahmen die
zu dieſer Parade erſchienenen Kriegsſchiffe die ſämmtlich den
reichſten Flaggenſchmuck tragen ihre Stellungen in der Meer
enge zwiſchen England und der Jnſel Wight bereits ein Sie
r re lange ſtattliche Reihe von Southampton Water bis
nach Ryde

Der Zuſtand des an den Rötheln erkrankten Herzogs von
York iſt unverändert die Aerzte haben ihm deshalb die Theil
nahme an den Trauerſeierlichkeiten unterſagt

Kleine Notizen
Der Herzog Heinrich von Mecklenburg Schwerin

wurde zum Conkreadmiral à la suite und zum Generalmajor
à la suite der nieder ländiſchen und der ind iſchen Armee
ernannt

Die ruſſiſche Kaiſerin Withoe Maria empfing geſtern den
Votſchafter Fürſten Rad olin im Anitſchkow Palals in längerer
Abſchiedsaudienz

Der Großfürſt Thronfolger von Rußland und der Groß
herzog von Heſſen ſind geſtern zur Theilnahme an den Leichen
ſeier lichkeiten nach England abrereiſt

An Stelle des verſtorbenen Wetropoliten Dyoniſius iſt der

Archimandrit Nicophorus ein Serbe zum Metropoliten in
Prizrend gewählt worden

Das Befinden des türkiſchen Großvezlers hat ſich wie aus
ſeiner Umgebung verſichert wird gebeſſert

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Oxford 28 Januar Zum Nachfolger des verſtorbenen

Profeſſors Max Müller der die Profeſſur für vergleichende
Philologie in Oxford inne hatte wurde Dr Joſeph Wright
ernannt der aus Yorkſhire ſtammt und in Demſchland ſindirt
hat Er iſt Verfaſſer verſchiedener bekannter Fachwerke 1898
veröffentlichte er eine Grammatitk ſeines Heimathsdlalekts das
einzig exiſtirende Buch der Art 1895 begann er mit der Her
ausgabe ſeines großen Werkes The Englivon dem bisher 10 Theile erſchlenen ſug n Diakeck Dietlonary
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Strafkammer zu Halle

Halle 30 Januar
Der Kauſmann F H Krauſe der hier mehreEier und Käſehandlungen betreibt hatte ſich e e

tretung des 8 367 Abſ 7 Str B zu verantworten Er
ſollte Eier deren Jnhalt inſolge Zerſetzung in Fänlniß über
gegangen war in ſeinem Geſchäfte Leipzigerſtraße Nr 23 feil
gehalten und verkauft haben Vom hieſigen Schöffengericht war
K ſchuldig befunden und zu 3 M Geldſtrafe oder einem Tage
Haft verurtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte
Am 29 Juli v J hatte der Arbeiter Graſemann in jenem
Geſchäft 8 Eier gekauft zweite Sorte zum Preiſe von 35 Pfg
Die Eier erwieſen ſich durchweg als ſchlecht Als Graſe
mann Erſatz forderte wurden ihm Schwierigkeiten bereitet
Zur Begründung der Berufung führte der Vertheidiger Rechts
anwalt Dr Purſche an der Angeklagte könne bei der großen
Menge der in ſeinen Geſchäſten zum Verkauf gelangenden Eier
nicht jedes Stück unterſuchen da müſſe er ſich auf ſein Perſonal
verlaſſen Seinen ſämmtlichen Angeſtellten habe er die größte
Aufmerkſamkeit zur Pflicht gemacht und ſie ſogar vertragsmäßig
verpflichtet darauf zu achten daß verdorbene Waare nicht zum
Verkauf gelange Danach liege doch ſeitens des Angeklagten
kein Verſchulden ſtrafbarer Art vor denn der Angeklagte könne
doch nicht jeden Morgen in jedem ſeiner Geſchäfte alles nachſehen
Der Gerichtshof kam zu folgender Entſcheidung Verantworilich
könne der Angeklagte zwar nicht für jedes aus ſeinem Geſchäft
ſtammende verdorbene Ei gemacht werden aber er bleibe
verantwortlich für ſeine Verkäufer Es erſcheine
auffallend daß die Verkäuferin beim Zurückbringen der ver
dorbenen Eier Schwierigkeiten wegen der Entſchädigung gemacht
habe der eine einzelne Fall reiche jedoch zur
Strafbarkeit nicht bin er Angeklagte möge ſich aber
den Fall zur Warnung dienen laſſen Unter Aufhebung des
ſchöffengerichtlichen Urtheils erfolgte Freiſprechung des
Angeklagten

QÖ2
Provinjialnachrichten

Merſeburg 30 Jan Zur Lepraerkrankung Jn
der Klaſſe 3a der gehobenen Knabenſchule welcher der mit ſeiner
Mutter an Lepra erkrankte Knabe St bis zum Sonnabend der
vergangenen Woche angehörte fand geſtern vormittag ſeitens
des Herrn Kreisphyſikus Dr Schneider hier eine eingehende
Unterſuchung derjenigen Schüler ſtatt welche in den letzten
Monaten neben und in der Nähe des unglücklichen Kameraden
geſeſſen haben Die unmittelbaren Nachbarn mußten ſich im
Lehrerzimmer entkleiden und wurden hier einer genauen Be
ſichtigung unterzogen Ferner wurde angeordnet die noch im
Beſitz der Klaſſe befindlichen Bücher des Schülers St zu ver
brennen die Schulſtube und Bänke wiederholt mit Seifenwaſſer
zu reinigen und auch die Wände abzuwaſchen Mit den beiden
nach Halle beförderten Kranken iſt auch der Ehemann St in
der dortigen mediziniſchen Klinik unterſucht aber als völlig
geſund befunden worden Letzterer iſt trotzdem vorläufig von
ſeinem Amte dispenſirt und wird vorausſichtlich längere Zeit
unter ärztlicher Beobachtung bleiben müſſen

O Zeitz 30 Jan Unheilvollen Schaden hat der
Sturm am 27 am 28 Jan im Zeitzer Forſt angerichtet Jn
den Verjüngungsbeſtänden ſind gegen 900 und in den Beſtänden
im Alter von 70 bis 100 Jahren ungefähr 1000 Feſtmeter
Nadelholz aus der Erde geriſſen oder umgebrochen worden
Der Werth dieſes Holzes wird auf 35,000 M geſchäßt

Schkeunditz 30 Jan Vom Bahnhof Das bei der
Eiſenbahn Direktlon Halle eingereichte Geſuch den nahen zum
hieſigen Bahnhoſsgebände durch eine Verlehrsunterführung zu
ermöglichen und den Bahnſteig überdachen zu laſſen iſt dahin be
antwortet worden daß von ſeiten der Bahnverwaltung die aus
geſprochenen Wünſche in Erwägung gezogen werden ſollen

Exrfurt 30 Jan Belohnung Der Lokomotivführer
Otto Eckelt hier der kürzlich durch ſein entſchloſſenes Handeln
einen von ihm geführten Zug vor ſchwerem Unglück bewahrte
hat das Allgemeine Ehrenzeichen und eine arußerordentliche Be
lohnung von 200 M erhalten

Seehguſen Altm 30 Jan Neues Gaswerk Die
Stadtverordneten ſtimmten geſtern dem Vorſchlage zu nach dem
die Firma C Franke in Bremen ein Gaswerk errichtet und auf
eigene Rechnung betreibt Die Preiſe ſind feſtgelegt die
Konzeſſionsdauer beträgt der Mgdeb Ztg zufolge 35 Jahre

K St Aundreasberg 30 Jan Vom Harzfeſt Zu
dem vom 2 bis 4 Februar hier ſtattfindenden Winterſportfeſt
werden um beſſere Anſchlüſſe herbeizuführen Sonntag den
3 Februar zwei Extrazüge eingeſchoben dieſe fahren ab
Schärzfeld 20 vormiftags an St Andreasberg 10 21 und ab
St Andreasberg 55 abends an Scharzfeld 48

Gera 30 Jan Der Landtag überwies eine Petition
des Eiſenbahn Ausſchuſſes zu Wurzbach und Umgegend um
Herſtellung einer Eiſenbahn Eichicht Wurzbach
Lobenſtein dem Petitionsausſchuß Staatsminiſter Engel
bardt erklärte die Regierung werde das Vorhaben energiſch
fördern Das preußiſche Miniſterium habe ſich bereit erklärt
der Frage des Eiſenbahnbaues im Oberlande unter gewiſſen
Bedingungen näher zu treten

Leipzig 30 Jan Goethe Denkmal Der Rath hat
dem Ausſchuß zur Errichtung eines Goethe Denkmals auf An
uchen die Genehmigung zur Aufſtellung des Denkmals auf dem
aſchmarkt ertheilt

Döbeln 30 Jan Verdächtiger Fund Jn einem
Schuppen des Gutsbeſitzers U in Grünllchtenberg fand man in
einer ſeit langer Zeit nicht benutzten Kiſte das Gerippe eines
kleinen Kindes welches anſcheinend ſchon längere Zeit darin
gelegen haben mag denn es war vollſtändig morſch

Letzte Telegramme
Berlin 31 Jan Privattelegram m Während der

geſirigen Aufführung des Bärenhäuter in Opernhauſe
ereignete ſich dadurch ein Unfall daß die Darſtellerin der
Gunda ſtürzte und eine Verletzung der Knleſcheibe erlltt

Kaſſel 31 Jan Privattelegraämm, Von hier iwar leere um dem unter Waſſer ſtehenden Dorſe
Niedermöllrich die Eismafſen des Ederfluſſes zu
ſprengen



e

dw

Vermiſchtes
zei Verdi s Der Zug mit der Leiche Verdl sh 7 Uhr vom Hotel Milan in Mailand aus

wach der San Francesco Kirche in Bewegung Nachdem die
Leiche eingeſegnet war ging der Trauerzug nach dem Friedhof
Dem Sarge oilgten außer den Verwandten und Freunden alle
Notabſlitäten der Kunſt Wiſſenſchaſt Jnduſtrie ſowie der vor
nehmen Geſellſchaft Mailands Auf dem ganzen Wege bildete
die Bevölkerung der Stadt Spalier alle Häuſer zeigten Trauer
ſchmick Ohne jede weitere Ceremonie und ohne daß Anſprachen
am Grabe gehalten wurden wurde ſodann Verdi nahe dem
Grabe ſeiner erſten Gattin beigeſetzt

Der Sturm in England Am Sonntag und Monkag
wurde Großbritannien von heftigen Stürmen heimgefucht
und beſonders die den engliſchen Kanal paſſirenden Schiffe
hatten ſchwer mit dem Unwetter zu kämpfen Ein in der Nähe
des Yealm Fluſſes gegen den Sturm ankämpfender
Dampfer ſchwebte beſonders in Gefahr doch wurden ſeine
Signale von den in der Nähe von Plymouth ſtationirten
Küſtenwächtern bemerkt und ein Rettungsboot veordert um ihn
zwiſchen den Felſen und über die Untiefen hinweg zu gelelten
Als das Boot in der Nähe der betreffenden Stelle anlangte
war von dem Schiffe nichts mehr zu bemerken und ſo kehrte
jenes wieder zurück Auf dieſem Wege hatte es ſchwer gegen
die hochgehenden Wogen anzukämpfen und als es ſich endlich
ſeinem AÄnsgangspunkte näherte riß das Tau und das Boot
wurde ewme ganze Strecke zurückgetrieben Nur mit Auf
bietung aller Kräſte und unter fortwährendem Signaliſiren
vermochte man es nach einigen Stunden und zwar gegen
drei Uhr morgens wieder einzubringen Von dem anderen
Schiffe wurde jedoch auch am folgenden Morgen nichts
entdeckt Das in Broadſtairs ſtationirte Rettungsboot ver
mochte vier Mann der Beſatzung eines kleinen Schiffes das
während einer Kolliſion mit einem Schooner beſchädigt worden
war aufzunehmen Einer der Leute war verletzt Gegen Tages
aubruch machte ſich das Boot wiederholt auf den Weg und es
gelang ihm die beiden Schiffe nach Ramsgate einzubringen
Der über Windſor raſende Sturm riß die auf Halbmaſt
befindliche königliche Flagge auf dem runden Thurme des Schloſſes
glatt in zwei Hälften und kurze Zeit darauf wurde ein größeres
Stück der Flagge vom Sturme davongetragen Ueber die Graf
ſchaft Cheſhire gingen Montag morgen fürchterliche
Hagel und Schneeſtürme dahin Anch in London ſelbſt
waren die durch den Sturm angerichteten Verwüſtnungen große
Der Wind hob die dickſten Schieferplatten von den Dächern auf
und trug ſie über die Straße knickte mit Leichtigkeit die ſtärkſten
Bäume u dal mehr Doch iſt bis jetzt über lebensgefährliche
Verletzung von Perſonen nichts bekannt

Ein peinliches Miſzgeſchick ereillte den Angeſtellten eines
Rechtsanwalts in Rhyl England am vergangenen Sonmnabend
Der Wind riß ihm ein Dutzend 5 Lſtr Scheine direkt aus der
Hand und zerſtreute ſie buchſtäblich in alle Himmelsrichtungen
Glücklicherweiſe wurden ſie ihm als die Sache bekannt wurde
von den Findern wieder zugeſtellt So verfing ſich ein Schein
in dem Hute einer Dame die das läſtige Stück Papier von ſich
werfen wollte als ſie voll Erſtaunen bemerkte daß es eine
engliſche Banknote war Ein anderer landete in dem Gipfel
eines Baumes in der Nähe der ſtädtiſchen Muſikhalle und nahm
von dort ſeinen Weg weiter über das Dach eines Haufes Zum
Ergötzen der Bewohner des Städtchens wurde eine kleine Treib
jagd auf die Flüchtlinge arrangirt an der ſich Jung und Alt
betheiligte und die den Erfolg hatte daß man die Scheine alle
glitckich wieder aufgriff

Morde und Selbſtmorde Jn der Paulinerallee in Ham
burg erſchoß geſtern ein 30jähriger Techniker im Hauſe ſeiner
Mutter ſeine aus Altona ſtammende Braut und ſich ſelbſt
Ein ganz gleichartiger Fall ereignete ſich in Gelfenkirchen
Dort erſchoß in der Nacht zum Dienstag ein 18jähriger Menſch
ans Bismark ein 18jähriges Mädchen aus Weſel das in einem
dortigen Geſchäft thätig war und beging dann Selbftmord
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

1 Febrnar Bedeckt Nebel Niederſchläge milde windig
Sturmwarnung

2 Feb ruar Meiſt bedeckt fenchtkalt Niederſchläge

WMetevrologiſche Station zu Halle
e

30 Jannar 31 Jannar
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 737 2 742,6Thermomeler Cellins 0,9 9,2Rel Feuchligkelt e 89 850Wind J 17 l SW 4 SMaximum der Temperalur am 39 Jannar 3,70 CO
Minnmnum in der Nocht vom 30 Januar zum Jannar 9,59 0

tederſchläge am 31 Jannar 7 Um morgens ,0 m

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 30 Januar morgens

Memel 741 4 S 4 Schnee Swinemünde 749 22 SSchnee Hamburg 739 SW e bedeckt BVorkum 740
SW 5 bededt Berlin 743 WSW 4 wolkig München

Wien 751 29 wSW 2 woikenlos Trüeſt 743 5e O 1
bedeckt Petersdurg 741 72 NO 1 Schnee Haparanda 741 48

n Cort 754 422 NW 5S halbbedeckt Paris 752 0 SW 2

h

Hlandel Gewerbe und Verkehr
Ia der gestrigen Versammlung der Aktionäre der

Preussischen Hypotheken Aktienbank theilto der
stellvertretende Direktor Fritze mit dass nach den Ermittlungen
der Revision Kommission und seinen eigenen Ermittlungen
mindestens die Hälfte des Grundkapitals als verloren zu be
trachten ist Genaueres Könne erst die Bilanz per 31 Dez 1900

ergeben Die Revi ionskommission berichtet die Abktionäre
müiesten mit der Möglichkeit rechnen dass bei der Aufstelbung
der Bilanz sich eine Ueberschuldung ergiebt Der Direktor
Dernburg erklärto dass ein Zinsenfehlbetrag von 1,680,000 Mark
vorhanden ist Die Versammlung genehmigte einige Statuten
änderungen und die weitere Fortdauer des Mandats der Revisions
kommission

Dividenden Der Aufsichts iStrassenbahn beschloss 11 Proz S eree g Tee er
Vaterlänmdischen Hagel Versicherungsgesellschaft S Proz

die Aktien Gesellechafi Billeter Kl unz Aschersleben ver
theilt bei eichlichen Abschreibungen und Rückstellungen 9 Proz

Zahlungseinsteltungen Uebe i ien sWaggonfabrik Weimar t henen Den en
Rio de Janeiro 29 Jan Wechzel auf London 10
Baeuos Airese 29 Jan Goldaguo 131 70

Wanren und Produktenbertehte

x Getreideev Vork 30 Jan Telegr Rother Winterweiloco 89 Januar März so Mal 80 Juli 80 i
Januar 49 März Mai 44 Mehl 275 Getreide
fracht 25

Telegr Weizen Fanuar 78 MaiOhicago 80 Jan
Weſen loco befestf loco holsteinischer

76 Mais Jannar 36
Hamburg

Roggen loco befestigt aüdrussischer wsttLaplata 133 136

oit Hawbur
Hafer fest Gerste ruh

Amsterdam 30
Roggen loco

London 30 Jan
lezentliche Angebote zu e

Schluss
her billigeren Preisen

106 100 loco 110 112 meeklenburgischer 155 143
igJan Weizen auf Termine gesehäſtslos März
ant Termine unveründert März 128 Mai 129

Für Weizen wachen Verkäufer ge
Mehl trüge Mais ruhbig

Gerste ſest Schwimmender Laplataweizen reichlich apgeboten
ZucokKoer

London 30 Jan 96 Javazucker loco 112
Rohzucker 9 sh 2 d Khafer 9 sh 3 d Verkäufer fest

Paris 30 Jan Schluss
Zneker fest24 à Weisser24Febr 27 März Juni 28 Mai Aug 28

Taffes
Hambaurg 30 Jan Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 30 Jan

Jan 0Schleppend
Hamburg 39 Jan

Schleppend
IIavre 39 Jan

Peimann Ziegler u Co
per Mürz 26 76 per Mai 37,00 Behauptet

Amsterdam 30 Jan Java Kaffee good ordinary 32
Poetrolenm

Hamburg 30 Jan Petroleum ruhig Standard white loco
6,80 Br

Bremen 30 Jan Börsen Schlussbericht Raflfinirtes Petroleum
loco ,90 Br

New Vork 30 Jan
New Vork 7,45

Vormiittageberiecht

März 39,00 Gd Mai 30,60 Gd Sept
abends 6 Uhr

Kaffee go

Telegr

Good

od average Santos

do Credit Balances at Oil Citv 117 00
Oelsaaten

New Vork 30 Jan Telegr Schmalz Western steam 7,75
do Rohe und Brothers 7 90

Oeloe Fettwaaren

ruhig

Rohzucker fest 88 neue Conditionen
Nr 3 per 100kg Jan 2764

aver

Sehlussbericht Rericht der Hamburger Firma
per Jan 36,75

Petroleum Standard white in
do in Philodelphia 7,40 do Refined in Cases 8,5

1,50 Gd

Kaffee gocd average Santos
per Jan Gd per März 30,00 Gd Mai 30,25 Gd Sept 31,25 Od

Räben

Santos

Jan Febr
Paris 80 an Scohlussbericht

60,90 März April 61,50 Mai Aug 58,75

39 Pfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in DopBimern Speck fest Short elear middling loco i

Rüböl fallend Jan 60,09 Febr

Wasserstände bedeutet über unter Null,
Saale und Vnatrud Fall Wuohbs

Artern Brückenpegol
Weissenfels Oberpegel

do Unterpegoel
Trotha
Alsleben Ohborpogel

do Untorpegel
u
Kalbe Oberpegel

do Untorpegel

29 Jan

30
29

i

2

Moldanu Iser

2,24 30 Jan 4 38
2,74 2 4 2,941,54 2,3016 31
52 30 4 2,632,20 4 2,741,89 7 2,091,80 a 1,941,50 1,80EDger Blhboe

140

22
76

11
54
29
14
30

Jan Fall Wuebs C an al Vaete

Eisstand seit gestern unverändert

oberen Plätzen werden 65 em Fall
schwaches Treibeis 2 Grad Knalte Torgau Eisgang mä sig Ros slau

Schönebeok Eisstand Magde

gemeldet Dresden

Budweis 29 4 0,30 25 rorgau 39 le
Prag 2 0,08 17 Wittenberg 1,32 23Junghbunzla 0,25 12 RNRoeslau 58 25laun 2 2,07 158 Barby 2 1 2,50 8Pardubitz 2 Magdeburg 2,10 5Brandeis ſflangermünde 2,38 4Melnik 0,42 14 Wittenberge 2,50teitmeritzs Gbemiiz Peg 28 80 11Aussig 30 ,25 18 laueuhburg 30 1,02108
Hroscſen 1223 3

Trotha Eisstand Bernburg Treibeis Aussig Von denGans

Hamburg 30 Jan Rüböl unvorzollt rubig Iceo 60 burg Eisstand Tangermünde Eisstand Broda DömitsBremen 30 Jan Schmalz fest Wilecox in Tuhbs Eisstand Lauenburg Fast eisfrei
z ſNenroder Kunstanstalt 110 Ob D Gr K n VI uk Iv00 4 97 2626

Berlinor Börse Nienhburg E V A abg 4 60500 do VII unkb b 1903 4 97 20026 Berg werka u RKätten Ges8

vom 30 Jannar Nordd Eiswerke 66 ,508 do VIII 83 b 1905ukb 92 000 I pferheck 2 103 006Omnibus Gesellschaft 13 172 do IX u IXa bis 9uk 4 98 75b2 r Arenberg Bergwerk 76 505 905
Brgünzung zu den telegr Oppeln Portl Cem 12 I17,09 D Grundsch Obl fre Z i 48 u Baroper Walzwerk O 11 ,0020

AMAe dungen im gestr Abendblatt9 Orenstein Koppel 5 r do W vit 4 t Sorzelins 6
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